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(Meftrotedjnifsfie ttttb eleftnï$emiftf)e
9îtm&îd)au*

Sungfraubahn. Sie Herren ©up er »8 eil er unb
Sr. äBrub el finb Dom berliner Serein für ©ifenbahnfunbe,
in Welchem Herr Sr. 2Brubel im Siärz einen Sorirag über
bie Sungfraubalm Ijtelt, zu forrefponbierenben SMtgliebern
ernannt worben.

Sungfraub ahn. SluS Snterlaîen toirb berichtet: Ser
erfte für bie Sungfraubaßn beftimmte eleftrifhe Slotorwagen
ift am 1. Suni morgen auf ber ^ieftgen Station bunjjgefatjren.

©Itîirifcheê §ei§en uttb Sîodjen. Sie $irma © r i m m
u. Sornp. in Surick hat bie gabrif beS oerftorbenen §rn.
3tuggeler in 2B a b e n S w e i Ï angefauft nnb wirb bort bie

3?abri!ation eleftrifcöer Soch» unb Heizapparate betreiben.

dleltrijUatêmerï fiîubel. Stollenbau, Sßbfchlußbamm
unb Sraftftation finb für ungefähr 1V2 SMtonen 3fr. an
Hrn. 3 e a n S ü e f cb in ber Sachen bei St. ©allen ber»

geben toorben. Sie Stollenbaute foß bis SHite 1899 fertig
erfteßt fein unb baS ganze S33er£ überhaupt bis zum Herbft
1899 in Setrieb gefeßt werben ftjnnen.

©teïtnfdje Sthmalfpurbahnen int Danton Slargau.
Sationalrat fßrofeffor äfcijoffe unterbreitet beut ©roßm Sat
ein Srojett für ©rfteßung etneS SchmalfpurbahnneßeS mit
einem Softenöoranfcfjlag bon 17 Sitßionen gfranïen. SaS
Sefumé ber ©ingabe lautet: 1. Ser aargauifche Staat foß
bie ©rfteßung eines SefceS oon Sebenbafmen förbern unb

unterftüßen unb hiefiic ein ©efamiprojeït ausarbeiten. 2.

Siefe Sebenbapnen foßen mit Ausnahme ber Suhrtpalbahn
in Scpmalfpur bon 1 Sleter Sreite ausgeführt werben 3.

Siefelben finb eleftrifdf zu betreiben unb ïônnen beSpalb
auf bie Streben nerlegt werben überaß bort, Wo fiep bie

teptern bazn eignen, fonft aber auf eigenem Samtne. 4.
Ser Staat übernimmt Ys her Sauloften in Sitten.

Sa§ ©leïtrizitâtSmert Dlten»3tarburg, welches bas
erfte boße 3aßr feiner Sirbett hinter fich hat, erfreut fiep

bereits einiger Frucht feiner Ströeit. SaS ©efchäftsfahr
1896—98 erzielte über bie ftatutarifchen Slbfcpretönngen
unb bie ©inlage bon 5000 gr. in ben Sefertiefonb unb
25,000 gr. in ben ©rneuerungSfonb hinauf einen Sein»
gewinn bon 46,000 fÇr.

Sie Soften her geplanten, 47* Stnnben ftch er
ftretfenben elefirifcpen Straßenbahn 2öohlen«Soni§tt)il
finb auf g-r. 1,700,000 berechnet; bie nötige Sriebtraft
würbe burch bie Seußforrefiion bei fÇifdf»&ad& gewonnen,
gür fpäter ift bie Serlängerung ber Sinie btS Seufenta!,
Sülm unb $ofingen geplant, fo baß ber Slargau bon Oft
nach SBefi burchguert würbe. 3n Sremgarten Würbe ein
elfgliebriges Somite befteßt, an beffen Spipe Herr ©emeinbe»
ammann Hoffmann in Sißmergen fieht.

Sie Arbeiten zur Anlage einer neuen eleïtrifdjen
Sraftftation in SaboS-©Iari8 fepretten tüchtig borwarts.
SJan hoff'"/ ba§ 3Ber£ bis im Herbfte boßenben zu lönnen.
SSit ben Sermeffungen ift bie gftrma SBilbberger in
©hur, mit ber ©rfteßung ber SBafferanlagen bie Saufirma
31. Saratelli in SaboS beauftragt.

SeueS eleïirifcpeS SBahnptojeüt. ©ine Serliner ©efeß»
fchaft beabftchtigt, bon Sallaigue nach Sailor be
eine pleltrifcpe Sahn zu erfteßen.

SeueS ©leïtripiâtêwerï. Sie Herren gfriebriep S nrf»
parbt, Sägebefiper unb Holzhänbler in ber Sßeg»
müple Sotligen (Sern) unb Ulrich 3örg, Sartonfabri»
ïant zu Seißwpl, ©emeinbe Stettlen, beabflchtigen, auf
ihrem an ber SDSorblen unterhalb ber SBegmüple, ©emeinbe
Soßigen, gelegenen ©runbftütf ein ©leltrizitätswerl beljufS
eleltrtfcher Sraft» unb Sichtabgabe zu errichten nnb hierzu
bie Sßorblen als SetriebSfraft zu benutzen.

3u biefem 3wecïe foß baS Sßaffer beS SBorblenbacpeS
gefaßt, in einem ßementfanal über ben Sägeplap unb über

1 : Jlluitcicrie lckiwmcrtschk Haiwwerler-ZtNung Oigun fur die offiziellen Publikationen des Schweiz. Gewerbeoeretnî) 215

Elektrotechnische und elektrochemische
Rundschau.

Jungsraubahn. Die Herren Guyer-Zeller und
Dr. Wrub ei sind vom Berliner Verein für Eisenbahnkunde,
in welchem Herr Dr. Wrubel im März einen Vortrag über
die Jungfraubahn hielt, zu korrespondierenden Mitgliedern
ernannt worden.

Zungfraubahn. Aus Jnterlaken wird berichtet: Der
erste für die Jungsraubahn bestimmte elektrische Motorwagen
ist am 1. Juni morgen auf der hiesigen Station durchgefahren.

Elektrisches Heizen und Kochen. Die Firma Grimm
u. Komp. in Zürich hat die Fabrik des verstorbenen Hrn.
Zinggeler in Wädensweil angekauft und wird dort die

Fabrikation elektrischer Koch- und Heizapparate betreiben.

Elektrizitätswerk Kübel. Stollenbau, Abschlußdamm
und Kraftstation sind für ungefähr 1^/z Millionen Fr. an
Hrn. Jean Rüesck in der Lachen bei St. Gallen ver-
geben worden. Die Stollenbaule soll bis Mitte 1899 fertig
erstellt sein und das ganze Werk überhaupt bis zum Herbst
1899 in Betrieb gesitzt werden können.

Elektrische Schmalspurbahnen im Kanton Aargau.
Nationalrat Professor Zschokke unterbreitet dem Großen Rat
ein Projekt für Erstellung eines Schmalspurbahnnetzes mit
einem Kostenvoranschlag von 17 Millionen Franken. Das
Resums der Eingabe lautet: 1. Der aargauische Staat soll
die Erstellung eines Netzes von Nebenbahnen fördern und
unterstützen und hiesür ein Gesamtprojekt ausarbeiten. 2.

Diese Nebenbahnen sollen mit Ausnahme der Suhrthalbahn
in Schmalspur von 1 Meter Breite ausgeführt werden 3.

Dieselben sind elektrisch zu betreiben und können deshalb
ans die Straßen verlegt werden überall dort, wo sich die

letztern dazu eignen, sonst aber auf eigenem Damme. 1.
Der Staat übernimmt Vs der Baukosten in Aktien.

Das Elektrizitätswerk Olten-Aarburg, welches das
erste volle Jahr seiner Arbeit hinter sich hat, erfreut sich

bereits einiger Frucht seiner Arbeit. Das Geschäftsjahr
1896—98 erzielte über die statutarischen Abschreibungen
und die Einlage von 5000 Fr. in den Reservefond und
25,900 Fr. in den Erneuerungssond hinaus einen Rein-
gewinn von 16,000 Fr.

Die Kosten der geplanten, àVz Stunden sich er
streckenden elektrischen Straßenbahn Wohlen-Boniswil
sind auf Fr. 1,700,000 berechnet; die nötige Triebkraft
würde durch die Reußkorrekiion bet Fischbach gewonnen.
Für später ist die Verlängerung der Linie bis Teufental,
Kulm und Zofingen geplant, so daß der Aargau von Oft
nach West durchquert würde. In Bremgarten wurde ein
elfgliedriges Komite bestellt, an dessen Spitze Herr Gemeinde-
ammann Hoffmann in Villmergen steht.

Die Arbeiten zur Anlage einer neuen elektrischen
Kraftstation in Davos-Glaris schreiten tüchtig vorwärts.
Man hoff?, das Werk bis im Herbste vollenden zu können.
Mit den Vermessungen ist die Firma Wildberger in
Chur, mit der Erstellung der Wasseranlagen die Baufirma
A. Baratelli in Davos beauftragt.

Neues elektrisches Bahnprojekt. Eine Berliner Gesell-
schaft beabsichtigt, von Ballaigue nachVallorbe
eine elektrische Bahn zu erstellen.

Neues Elektrizitätswerk. Die Herren Friedrich B urk-
hardt, Sägebesitzer und Holzhändler in der Weg-
mühle Völligen (Bern) und Ulrich Jörg, Kartonfabri-
kant zu Deißwyl, Gemeinde Stettlen, beabsichtigen, auf
ihrem an der Worblen unterhalb der Wegmühle, Gemeinde
Völligen, gelegenen Grundstück ein Elektrizitätswerk behufs
elektrischer Kraft- und Lichtabgabe zu errichten und hierzu
die Worblen als Beiriebskraft zu benutzen.

Zu diesem Zwecke soll das Waffer des WorblenbacheS
gefaßt, in einem Cementkanal über den Sägeplatz und über
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bie Sßorblen unb bon ba miitelft einer eifernen 2>rudleitung
non 90 Sot. ßichttoeite beat lorrigietten äßorblenfanal eut*

lang bireït ber turbine pgefûïjrt werben.

Sie Sâufelftnger ©ipötuerfe bet f iruta ïïuf & ©fe.
arbeiten mit eleftrifcher^rafi. ®tefelbe toirb bom
Nuppolbinger §of bepgen unb über ben fjauenftein geleitet.
Sie Slrbeiien an btefem SBerfe bauerten ziemlich tange 3^t,
weil fie mit unborljergefetjenen Sdjtoierigfeiten berbunben
îbaren. Safür foCC bie SInlage aber jefct laut ,,33afelbieter"
recbt gut unb borgüglid^ funïtionieren.

Set ©roße ©tabtrat bon ©fjur notierte einftiramig
fr. 26,000 für ben weitem SluSbau be8 eleftrifchen SBerfeS

foioie einen namhaften SSetrag für bie @r fi el lung einer
neuen Straffe zur SSerbinbung be§ neuen
ÄurorteS £ f dj t er t f <h e n mit SIrofa.

©ine neue fabrif eleftrifdjer Nlafcfjhttn unb Separate
toirb in S3 a b e n bon ber f (rata Siegt« u. <3 df n h b e r
errietet.

Sie SHItienßefellfdöoft unter ber f tnua „SBeleudüMißg-
unb 2ßßffetöerforßuußSwerf tum Snietlafen" in Snter»
taten bat in ber ©eneralbetfammlung bom 30. Slpril 1898
ihre Statuten bom 30. Sanuar 1896 mit Slbänberung bom
14. Sanuar 1888-rebibiert unb babei u. a. fotgeube 2lb=

anberungen getroffen. Sie ftrma ber (SefeBfchaft toirb um»
getnanbelt tnßicf)t»unb2Baffertoerfe3uterlafen.
Su beu ©efchäftSbereich toirb bie Üfraftabgabe zu
i n b u ft r i e I be n Steeden aufgenommen. Sie Sauer ber

©efettfdjaft ïoirb feftgefeßt auf beu 1. Sanuar 1925. Sa8
©runbfapital ift auf fr. 377,500 fefigefeßt teorben, etnge=

teilt in 755 auf ben Namen tautenbe Slftien.

©leïtrifche Nlotorwoßen. Seit einigen Sagen teerben

bon ber Sttlgemeinen SSerttuer 0mnibu8»2lftter!gefeBf<haft
fßrobefahrten mit einem in ihren SBerfftätten erbauten Cm»
nibuSteagen beranftattet, ber burdj eleftrtfd) betriebene Nîotoren
betoegt toirb. Nach einer Sßrobefahrt betrautet man als er»

teiefen, baff ber für 26 fßerfonen üßläße bietenbe Sßagen
auf aüen ißflafterarten leicht beweglich unb Ienïbar ift.

©in neueg Shjieut eleïlrifther Sußgbeleudjiunfi. Stuf
ber ßofalftrede 3Bien=St. Stötten ber öfierretdjifchen Staates
bahnen ift feit einiger Seit baë bon ber Stccumulatorenfabrit
SEßüfte u. Nuppredji eingeführte Spftem eleftrifc^er 3ug§=
beleuctjtung in probeweifer S?erteenbung unb hat bisher ein

präzifeS unb programmäßiges funïtionieren ergeben. Ser
fortfdjritt be§ neuen SpftemS liegt barin, baß, wäljrenb
btSh« bie eteîtrifche S3eteu<htung bon ©ifeubahnjügen nur
mittelft transportabler 2ïccumuIatoren--33atterien bewerïftetligt
würbe, toeldje nach erfolgter ©nttabung auSgeteechfelt teerben

mußten, eine Shnamomafchine mitgeführt unb eS ermöglicht
wirb, ben eleftrifchen Strom für bie 33eleuchtung unb bie

ßabung ber Stffumutatoren im 3«0e felbft zu erzeugen.
SaS bon ber f irma SBüfte u. Nuppredft eingeführte Spftem
Sid fiebert ein pberlafflgeS, automatifcheS Norfidjgehen ber

lliegulierung ber Spannung foteoht, toie auch ber llmfchaltung
beS balb bon bem Spnamo, halb bon ben Stccumulatoren

p liefernben Stromes.

Serfdjicfcened.
©in neueê Shonumrenfabriïat in ber Sdfwetj. SBie

toir erfahren, hat bie me<h- 3^0^» unb Nöhrenfaßrif in
Schaffhaufen nach eingehenben 2?erfmhen eS unternommen,
bie fei einigen Sahren fo fepr beliebt geworbenen futter»
tröge au§ Stein§eug auch tu ber Sdjtoeij hrrjufteHen. 23iele

tanbtoirtfchaftlidhe ©enoffenfdhaften haben mit biefen futter»
trögen Nerfudfe angefieEt unb biefelben ihren NHtgliebern
unb Sntereffenten beftenS empfohlen. Sludj teir teoEen nicht
unterlaffen, unfere ßanbteirte auf biefe, für ben ©efunbhettS»
pftanb ihrer Sudjttiere höchft notwenbigen Sröge aufmerf»
merïfam p machen.

Sie S<htoeij$. lanbtoirtfchaftltdje Settung fchreibt unter
Sïnberm barüber:

„Siefe futtertröge auS Steinseug haben namentlich in
Siftriften mit großer Schtoetnepcht ungemein großen SBert,
inbem fie ber ©efunbheit unferer Haustiere feljr pträglich
finb. Sie finb mit einer auf <hemif<hem SBege erzeugten
©lafur überpgen, welche in aEe Sßoren beS ShonS einbringt
unb fi<h mit bem fabrifat in fold? intenfiöer SBeife oerbinbet,
baß feine Nbblätterung eintritt. Ste fchöne blanïe ©lafur
läßt — unb baS ift in gefunbhettlicher Sejiehung bie §aupt»
fache — abfolut feine Säurebilbnng p. Ser größte Seil
unferer futterfrippen befteht aus Stein, aus éots, ©ifeu
unb in neuer Seit auch aus ©ement.. 3n biefen futterfrippen
fommen faure unb frifdje futterftoffe, Delfuchen, tleien,
Schrot pr Skrfüiterung; teir Werfen in unfere futterfrippen
üftolfereirüdftänbe; neben trodenen unb frifdjen Siertrebern,
neben (Setreibe unb Sartoffelfchlempe Perfütteru teir EJMj*
feime unb Srauereirüdftänbe. Sa ift benn auch'ber petn=

Iichften ffteMidjfeit nicht möglich, ben ©efunbheitSpftanb
unferer Haustiere ft et S normal p halten. Sagegen fönnen
glafierte Shonfrippen troß bem mannigfachen ©emifch unb
©emeng ber Nährmittel mit geringer ÜNühe Porsûgliè rein
unb fauber gehalten Werben. 3n ber eingebrannten ©lafur
ift jebe NEswucherung unmöglich gemacht.

Subem teerben für bie ferfelfütterung auch foldje Sröge
fonftruiert, toeldje eS ben ferfein Pernnmöglichen, ihr futter
p befchmußen unb eS hat jebeS ferfel feinen eigenen freß=
ftanb angewiefen.

„®ir halten bie Neuerungen nach ben gemachten ©r»

fahrungen für unfere Sauernfame, namentlich für bie Schtoeine»

pdjter, toohl Werth, baß fie im Sntereffe ber fchteetjerifchen
ßanbteirte aEfeitig Perbreitet teerben."

S3aufpcnßlerct=Sßreife. Slm fdjtoeij. Spenglermeifter«
Sag in ßuäern tourbe ber fdfon feit Sahren in Sprich er®

fcheinenbe Saufalenber berührt, Welcher unter anberm fämt»
liehe greife über Sauarbeiten enthält, welche febodj bisher
jetoeilen nur bon einzelnen fachleuten eingeholt warben.
®err 3. Sraber in ©hur fteEte ber Nerfammlung ben Nntrag,
„fle möchte ben ®entrat=33orftanb beS Spenglermeifter'Ner*
banbeS beauftragen, ftch an ben Nerleger beS SSaufalenberS,

©äfar Schmibt in Särich, mit bem ©efudje wenben, er

möihte bei ferneren Neuauflagen einzig bei unferm ©entrai»

Norfianb bie unfer f ach betreffenben Nreife einholen, weldher

bann bie üblichen greife bon ben, bem Nerbanb angehören»

Huppert, Singer & Zürich.
ßrikdto« l iioor in raneiannlae Belgien und der Saargegend, so dass wir grosse"lUÄMtjö iiUigüi Iii ôilSÏBa iJIffaSS ^ Aufträge umgehend ausführen können.

Spiegelglas, aus den vorzüglichen Fabriken von Mannheim. ^
Rohglas geripptes, lagern wir in grossen Quantitäten.

Glasbodenplatten, Glaslinsen, Glasziegel, Diamant-Glas, Dessin-, Matt- und Farbenglas.

I von Siemen's, (ohne Rippen), äusserst solid, liefern wir prompt ab Fabrik.

——— Coulanteste und billigste Bedienung,
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die Worblen und von da mittelst einer eisernen Druckleitung
von 90 Cm. Lichtweite dem korrigierten Worblenkanal ent-
lang direkt der Turbine zugeführt werden.

Die Läufelfinger Gipswerke der Firma Ruf «à Cie.
arbeiten mit elektrischer Kraft. Dieselbe wird vom
Ruppoldinger Hof bezogen und über den Hauenstein geleitet.
Die Arbeiten an diesem Werke dauerten ziemlich lange Zeit,
weil fie mit unvorhergesehenen Schwierigkeiten verbunden
waren. Dafür soll die Anlage aber jetzt laut „Baselbieter"
recht gut und vorzüglich funktionieren.

Der Große Stadtrat von Chur votierte einstimmig
Fr. 26,000 für den weitern Ausbau des elektrischen Werkes
sowie einen namhaften Betrag für die Erst el lung einer
neuen Straße zur Verbindung des neuen
Kurortes Tschiertschen mit Arosa.

Eine neue Fabrik elektrischer Maschinen und Apparate
wird in Baden von der Firma Ziegra u. Schnyder
errichtet.

Die Aktiengesellschaft unter der Firma „Beleuchtungs-
und Wasserversorgungswerk von Jnterlaken" in Inter-
laken hat in der Generalversammlung vom 30. April 1898
ihre Statuten vom 30. Januar 1896 mit Abänderung vom
14. Januar 1888-revidiert und dabei u. a. folgende Ab-
änderungen getroffen. Die Firma der Gesellschaft wird um-
gewandelt WLicht-undWasserwerkeJnterlaken.
In den Geschäftsbereich wird die Kraftabgabe zu
industriellen Zwecken aufgenommen. Die Dauer der

Gesellschaft wird festgesetzt auf den 1. Januar 1925. Das
Grundkapital ist auf Fr. 377,500 festgesetzt worden, einge-
îeilt in 755 auf den Namen lautende Aktien.

Elektrische Motorwagen. Seit einigen Tagen werden
von der Allgemeinen Berliner Omnibus-Aktiengesellschaft
Probefahrten mit einem in ihren Werkstätten erbauten Om-
nibuswagen veranstaltet, der durch elektrisch betriebene Motoren
bewegt wird. Nach einer Probefahrt betrachtet man als er-
wiesen, daß der für 26 Personen Plätze bietende Wagen
auf allen Pflasterarten leicht beweglich und lenkbar ist.

Ein neues System elektrischer Zugsbeleuchtung. Auf
der Lokalstrecke Wien-St. Pölten der österreichischen Staats-
bahnen ist seit einiger Zeit das von der Accumulatorenfabrik
Wüste u. Rupprecht eingeführte System elektrischer Zugs-
beleuchtung in probeweiser Verwendung und hat bisher ein

präzises und programmäßiges Funktionieren ergeben. Der
Fortschritt des neuen Systems liegt darin, daß, während
bisher die elektrische Beleuchtung von Eisenbahnzügen nur
mittelst transportabler Accumulatoren-Batterien bewerkstelligt
wurde, welche nach erfolgler Entladung ausgewechselt werden
mußten, eine Dynamomaschine mitgeführt und es ermöglicht
wird, den elektrischen Strom für die Beleuchtung und die

Ladung der Akkumulatoren im Zuge selbst zu erzeugen.
Das von der Firma Wüste u. Rupprecht eingeführte System
Dick sichert ein zuverlässiges, automatisches Vorsichgehen der

Regulierung der Spannung sowohl, wie auch der Umschaltung
des bald von dem Dynamo, bald von den Accumulators
zu liefernden Stromes.

ZZrWàNà
Ein neues Thonwarensabrikat in der Schweiz. Wie

wir erfahren, hat die mech. Ziegel- und Röhrenfabrik in
Schaffhausen nach eingehenden Versuchen es unternommen,
die sei einigen Jahren so sehr beliebt gewordenen Futter-
tröge aus Steinzeug auch in der Schweiz herzustellen. Viele
landwirtschaftliche Genossenschaften haben mit diesen Futter-
trögen Versuche angestellt und dieselben ihren Mitgliedern
und Interessenten bestens empfohlen. Auch wir wollen nicht
unterlassen, unsere Landwirte auf diese, für den Gesundheits-
zustand ihrer Zuchttiere höchst notwendigen Tröge aufmerk-
merksam zu machen.

Die Schweiz, landwirtschaftliche Zeitung schreibt unter
Anderm darüber:

„Diese Futtertröge aus Steinzeug haben namentlich in
Distrikten mit großer Schweinezucht ungemein großen Wert,
indem sie der Gesundheit unserer Haustiere sehr zuträglich
sind. Sie sind mit einer auf chemischem Wege erzeugten
Glasur überzogen, welche in alle Poren des Thons eindringt
und sich mit dem Fabrikat in solch intensiver Weise verbindet,
daß keine Abblätterung eintritt. Die schöne blanke Glasur
läßt — und das ist in gesundheitlicher Beziehung die Haupt-
sache — absolut keine Säurebildung zu. Der größte Teil
unserer Futterkrippen besteht aus Stein, aus Holz, Eisen
und in neuer Zeit auch aus Cement., In diesen Futterkrippen
kommen saure und frische Futterstoffe, Oelkuchen, Kleien,
Schrot zur Verfütterung; wir werfen in unsere Futterkrippen
Molkereirückstände; neben trockenen und frischen Btertrebern,
neben Getreide und Kartoffelschlempe verfüttern wir Malz-
keime und Brauereirückstände. Da ist denn auch der pein-
lichsten Reinlichkeit nicht möglich, den Gesundheitszustand
unserer Haustiere stets normal zu halten. Dagegen können

glasierte Thonkrippen trotz dem mannigfachen Gemisch und
Gemeng der Nahrmittel mit geringer Mühe vorzüglich rein
und sauber gehalten werden. In der eingebrannten Glasur
ist jede Pilzwucherung unmöglich gemacht.

Zudem werden für die Ferkelfütterung auch solche Tröge
konstruiert, welche es den Ferkeln verunmöglichen, ihr Futter
zu beschmutzen und es hat jedes Ferkel seinen eigenen Freß-
stand angewiesen.

„Wir halten die Neuerungen nach den gemachten Er-
fahrungen für unsere Bauernsame, namentlich für die Schweine-
züchter, wohl werth, daß sie im Interesse der schweizerischen
Landwirte allseitig verbreitet werden."

Bauspenglerei-Preise. Am schweiz. Spenglermeister-
Tag in Luzern wurde der schon seit Jahren in Zürich er-
scheinende Baukalender berührt, welcher unter anderm sämt-
liche Preise über Bauarbeiten enthält, welche jedoch bisher
jeweilen nur von einzelnen Fachleuten eingeholt wurden.
Herr I. Traber in Chur stellte der Versammlung den Antrag,
„sie möchte den Central-Vorstand des Spenglermeister-Ver-
bandes beauftragen, sich an den Verleger des Baukalenders,
Cäsar Schmidt in Zürich, mit dem Gesuche wenden, er

möchte bei ferneren Neuauflagen einzig bei unserm Central-
Vorstand die unser Fach betreffenden Preise einholen, welcher

dann die üblichen Preise von den, dem Verband angehören-
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